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Mb Deutſcher Reichstag
64 Sitzung Freitag den 17 Mai

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg
Lisco

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Hnkragen
Anfrage Colshorn Jſt dem Herrn Reichskanzler

er authentiſche Wortlaut der Kundgebung
Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers Königs von
Preußen vom 18 Mai d J an den Bürgermeiſter von Straß
zurg i E Dr Schwander bekannt welche eine eventuelle
Aufhebung der elſaß lothringiſchen Verfaſſung und eventuelle Ginverleibung El
ſaß Lothringens in Preußen zum Gegenſtand ge
habt haben ſoll Iſt der Herr Reichskanzler in der Lage dem
Reichstage den authentiſchen Wortlaut dieſer kaiſerlichen Kund

ung bekannt zu geben und übernimmt der Herr Reichskanzlerre verfaſſungsmäßige Verantwortung für
jieſelbe

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Ich werde zu der Angelegenheit bei der unmittelbar bevor

enden Beratung meines Etats ſprechen Heiterkeit

2 Anfrage Dr Quarck Frankfurt Jſt der Herr
Reichskanzler bereit Auskunft darüber zu geben ob nach dem
Vorgang von Frankreich nunmehr auch der Abſchluß einer
Literatur Konvention zwiſchen Deutſchland
und Rußland auf Grund des Artikels 85 des ruſſiſchen
Urheberrechtsgeſetzes vom 20 März 2 April 1911 zu er
warten ſteht

Geheimer Legationsrak Lehmann
Zum Abſchluß einer Literaturkonvention zwiſchen Deuktſch

zand und Rußland nach Maßgabe des Artikels 85 des ruſſiſchen
irheberrechtsgeſetzes vom 20 März 2 April 1911 ſind gegen
värtig Verhandlungen im Gange

Der Stat des Relchskanzlers
Präfidenk Dr Kaempf

teilk mik daß z un ächſt beim Etat des Reichskanzlers überdie innere Koritrr und dann beim Etat des Auswärtigen
Umts über die Auswärtige Politik geſprochen werden wird und
ltellt feſft daß das Haus damit einverſtanden iſt

Abg Scheidemann Soz
Undank iſt der Welt Lohn namentlich in der Politik kennt

an Dankbarkeit nicht Eigentlich müßten wir dem Reichs
kanzler unter deſſen Regime wir 44 Millionen Stimmen er
halten und in einer Stärke von 110 Mann in den Reichstag ein
e ſind eine Arr zärtliches Empfinden entgegenbringen

s wäre allerdings der Fall wenn wir nicht wüßten daß die
Ergebniſſe ſeiner Politik genau das Gegenteil von dem waren
was er erreichen wollte Der 12 Januar war ein ſehr kriti
cher Tag für den Reichskanzler aber der Medina

Sidonia hat auch einen gnädigen Philipp gefunden Heiterkeit
Doch die Wolken haben ſich wieder verzogen und die ewig ſtrah
lende Sonne von Korfu verteilt ſich Mit er Vergnügen
ben wir in der Nordd Allg Zeitung geleſen daß auf der
iteren Jnſel des Odyſſeus mit Liebe und Sorgſamkeit für den

Reichskangler eine paſſende Schlafgelegenheit hergerichtet worden
ſei Heikerkeit

Jch glaube wenn es fich bei der Bewilligung des Gehalkes
um eine wirkliche Vertrauenskundgebung für den

Dr

Reichskanzler handeln würde keine Partei würde
ihr rückhaltloſes Vertrauen ausſprechen Aber vielleicht erkennt
der Reichskanzler gerade darin daß er auf dem richtigen Wege

Denn die Kunſt es keinem recht zu machen T e e
TWeorie des Reichskanglers der Jnbegriff der höchſten Staatskunſt

ſchon die e Stellenan aufſäſſig zu werden ir haben Dern burgindequiſt und Wermufh ſehen gehen und haben ge
hört wie troniſch veranlagte Menſchen ſagten daß die ſtarke
e des Reichskanzlers ſtändige Jndividuglitäten
in ihrer Nähe nicht vertrage Gelächter links In den Reichs
kanglernekrologen die vielleicht ſehr vald beſten werden
müſſen wird man ihm zugute halten daß es nicht leicht iſt in
einer Zeit des u eine gielfichere und klare Politik zu
Zachen Denn darüber kann kein Zweifel beſtehen daß wir in

n Und Herr

fel

e e eethmann H undankbare Aufga nkendes zu enund ren g Winden daß noch Leben in ihnen iſt Sehr gut
bei

Zum Unitergang reif iſt das Syſtem des pere e eünſchen anzen Volkes ſte r richtie weit rrertet n ben Latt da es et
ner Vedeutung entſprechende lung ſichert und nötigen
s erkärnpft muß die Ohnmacht dieſes Hauſes

ſig nicht durg konſequengenloſe Reſolutionen er
onſt müſſen ſie entſchloſſeneren Männern Platz machen
laſſen nach der Richtung der Republik China

a Deutſchland zu einem modernen Staatsweſen zu ge
halten links Gelächter rechts Noch an einer

ten Stelle iſt d ſchende Syſtem morſch auf dem Gebiet der
M n ans per ta k Sie rechts ſind am Endehres Lateing an mmen 1906 eine Finanzreform und
le drei Jahre vis heute Rach den Wahlen haben Sie nicht

i mit neuen indirekten Steuern W kommen e zahlen
en Sie auch nicht Deshalb haben Sie Wer ber den

ver ſpringen laſſen In verſchloſſenen Konventikeln wurde eine
ſchleierte Erhöhung zuſtande gebracht

iteg dann hat man den Mut das Volk g3 belügen
Kehrt an begeuhtet es e ſich um eine Abſchaffung der

da esgabe s räſ Dr Kaempf Meinen Sie jemand imguſe Rein nein Gelächter Jh ſage ja ausdrücklich
be an Die Geſchichte wird den Reichskanzler bezeichnen als
n Mann der die preußiſche Wahlreform ver

et hat Wir haben das Wort gehört von der Entwidlung
h wut ſteht von den Aufgaben nach denen das Volk ſi

d in das Wort von derd ln dar rn be den 3 eia wie ſehr es verübelt wird wenn manrungrechungen ernert die nicht gehalten werden Lachen
die u Verurteilung nicht a ſchlimm wie das

ichnete Verhalten ſelbſt Veifa den Seg Es

Halle a Sonnabend den 18 Mai

lichen Ehre
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beſteht eine Ehrenſchuld die bisher nicht einge
löſt worden iſt Sehr richtigl bei den Soz

Der Reichskanzler hat ſich als ein ſehr wenig einſichtsvoller
Staatsmann gezeigt und auch als ein viel weniger guter Diener
der Krone als er möchte So weit ſind wir heute daß das Volk
nichts mehr auf Verſprechungen gibt nichts mehr von oben er
wartet ſondern alles auf ſeine eigene Kraft und Entſchloſſenheit
ſetzt Es gibt in keiner Partei einen verſtändigen Menſchen der
fich einbildet daß die jetzigen Zuſtände aufrecht erhalten werden
können Mit dieſer Politik treiben Sie ein frevelhaftes
Spiel fordern Jhr Schickſal geradezu heraus Einen typiſchen
Fall haben wir jetzt in Elſaß Lothringen Die
Denunziation der reiniſch weſtfäliſchen Konkurrenz der Einlauf
geheimer Schnüffelberichte eines exzellenten Spitzels veranlaßt
die preußiſche Eiſenbahnverwaltung der Gravenſtadener
Maſchinenfabrik die Aufträge zu entziehen wenn ſie nicht einen
angeblich deutſch feindlichen Direktor auf die
Straße ſetzt Auf dem Rücken von 2000 Arbeitern deren Kom
ottſchüſſel nicht voll iſt Hört Hört bei den Soz ſpielt ſich
er ſchäbige Kleinkrieg ab Unterſtaatsſekretär

Mandel der über den Kopf des Statthalters und der ſonſtigen
übergeordneten Behörden ſeine Nachforſchungen angeſtellt hat
wird mit dem Exzellenztitel ausgezeichnet Hört hört
bei den Soz

Außerdem ſind Aeußerungen des Kaiſers bekannt
geworden in denen davon die Rede iſt daß die elſaß loth
ringiſche Verfaſſung in Scherben geſchlagen
wird Stürmiſches Hört hört und Gelächter b d Soz und daß
das Land in Preußen einverleibt werden ſoll Ge
lächter b d Soz Wir begrüßen das als ein ſchwerwiegendes
Geſtändnis daß von kompetenter Stelle aus die Einverleibung in
Preußen angedroht wird als die ſchwerſte Strafe Ge
lächter für ein Volk wegen Widerſpenſtigkeit Gelächter Eine
Strafe gleich dem Zuchthaus mit Verluſt der bürger

nämlich der Einverleibung inPreußen Sehr wahr b d Soz Pfuirufe rechts großer
Lärm Der Redner ruft zur Rechten herüber Herr Graf Weſtarp
Sie dürfen froh ſein daß Sie nicht im Preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſitzen und kein Sozialdemokrat ſind Große Heiterkeit
Mit der Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes in
die unterſte Klaſſe der deutſchen Reichszugehör gkeit ins Preußenland Die folgenden
Worte gehen ünter in dem ungeheuren Tumult Ein großer Teil
der Abgeordneten iſt von den Plätzen aufgeſprungen bricht in
Pfuirufe aus die ſich gegenüber der lärmenden Beifallskund
gebung der Sozialdemokraten immer von neuem wiederholen
Abg Scheidemann winkt mit dem Arm höhniſch ab Von
rechts wird gerufen Wo bleiben die Ordnungsrufe

Präſident Dr Kaempf
Herr Scheidemann Sie zwingen mich dazu Sie zur Orv

e rufen Zurufe rechts Das war die böch ſt e
e i

Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg er
i winkt den anderen Regierungsvertretern und verläßt mit ihnen den Saal die

ſüddentſchen Bundesvertreter folgen Am Bun
desratstiſche bleibt nur der Unterſtaatsſekre
tär im Reichs amt des Jnnern Richter über
Akten gebeugt ſitzen Auch ein Teil der Rechten
verläßt den Saal Von den Sozialdemokraten
wird ihnen nachgerufen Raus raus

Abg Scheidemann Soz
Nach dem Auszug der hohen Herren werden Sie ſich vielleicht

wieder beruhigen

Präſident Dr Kaempf
Ich werde den ſtenographiſchen Bericht über die Aeußerungen
des Abg Scheidemann abwarten und werde mir vorbehalten
wenn er mir vorliegt Herrn Scheidemann zur Ord
nung zu rufen Die Sozialdemokraten brechen in lärmende
Rufe aus die Konſervativen laſſen ſich zum Teil wieder auf
ihren Plätzen nieder

Abg Scheidemann
Ein Faktor unſerer Reichsgeſetzgebung kündigt aus eigener

Machtvollkommenheit Maßregelungen an ohne zu fragen ob die
berufenen Stellen Reichstag und Bundesrat ohne die die Sache
nicht zu machen iſt mit der Ausführung dieſer Drohung einver
ſtanden ſind Jch bin ſicher nicht desavouiert zu werden wenn
ich erkläre zur Beruhigung der durch die unverantwortliche
Aeußerung tieferregten Bevölkerung daß der Reichstag
das was da angedroht iſt nicht mitmachen wird
Beifall links Ob dieſe Aeußerung bei den Vertretern der

ſüddeutſchen Bundesſtaaten große Begeiſterung her
vorgerufen hat weiß ich nicht aber ich wünſche daß einer der
Herren die ſich dem Exodus angeſchloſſen haben
nachher im Laufe der Debatte ſagen wird was ſie zu ſagen habenJch ſtelle nur feſt daß die Preſe keiner Partei keines Bundes
ſtaats ſich einverſtanden erklärt hat mit dem was der Kaiſer in
ElſaßLothringen geſagt hat Die Deutſche Tageszeitung

der Mann iſt ja auch hinagusgegangen Unruhe
Ruf Der Mann Die Deutſche Tageszeitung fand das
Wort des Kaiſers ſo ungeheuerlich daß ſie ſchrieb Das ſind
Aeußerungen die ſich der Gewährsmann des deutſchfeindlichen
Blattes aus den Fingern geſogen hat Hört hört Alſo Jhre
Entrüſtung von vorhin war deplaciert Unruhe a
iſt aufgeſcheucht aufgeſchreckt worden aber was viel ſchlimmer iſt
das iſt daß man die nationaliſtiſche l
gepeitſcht hat Sehr richtig links Es handelt ſich wieder um
eines jener umgekehrten Meiſterſtücke der Diplo
matie Die Politik iſt doch ein ſchwereres Handwerk als
manche glauben

Bei den Debatten der Novembertage 1908 hat der Abg
Baſſermann erklärt Wir revidieren unſere monarchiſchen
Gefühle nicht aber weite Kreiſe finden in ſolchen Vorgängen
den willkommenen Anlaß gegen die Monarchie vorzugehen Was
würde Baſſermann der inzwiſchen zum Petroleur von
Mannheim abanciert iſt Große Heiterkeit

Präſident Dr Kaempf
Sie dürfen einen Abgeordneten nicht Petroleur nennen ich

n

3

Handlung des Dreiklaſſenparlaments

rufe Sie zur Ordnungl

9 g Abg S idemann ſoEs iſt gar ſelbſwerſtändlich daß der Herr Präſident den ich
ſehr hoch ſchätze mich nicht zur Ordnung gerufen hätte wenn er
gewußt hätte daß dieſes Wort nicht von mir ſtammt ſondern aus
einer konſervativen Zeitung Große Heiterkeit Der Vorgänger
des gegenwärtigen Roichska Abg Dr Südekum Der Spitze

Vora usgängerl hat ſeinerzeit in einer Unterredung mit
dem Kaiſer die Ueberzeugung gewonnen daß der Monarch jene
Zurückhaltung beobachten werde die im Jntereſſe einer einheit
lichen Politik und der Autorität der Krone gleich unentbehrlich
iſt Jch frage den Herrn Reichskanzler oder da er hinaus
gegangen iſt ſeinen leeren Stuhl was er auf die
jetzigen Vorgänge zu antworten gedenkt Jch
weiß im vorhinein daß es ihm nicht leicht ſein wird eine
paſſende Antwort zu finden

Jn der Poſt vom 8 Mai war wirklich zu leſen wasder Haiſer etwa acht Tage ſpäter in Straßburg n hat m
Hört links In der Poſt hieß es damals Die einzige Mög
lichkeit bleibt ein raſches Handeln Aufhebun g der Ver
faſſung und Einverleibung des widerſpenſtigen
Landes in den Macht und Zuchtbereich des preußiſchen Staates Hört Hört links Abg Ledebour
ruft Welcher Poſteſel mag das geſchrieben haben Lachen
bei den Soz Lärm Man erſieht daraus wie unberechtigt die
Entrüſtung der Rechten iſt Am 8 Mai verlangt die Po ſt
die Einverleibung ElſaßLothringens hält der intelligentefte Füh
rer der Freikonſervativen Frhr v Zedlitz eine Rede in
der er dem Reichskanzler alle möglichen Schmeicheleien ſagt und
dann fortfährt er iſt unſer Parteigenoſſe Alſo der
Herr Reichskanzler ein Parteigenoſſe der Herren von der Poſt
die wenige Tage vor der Kaiſerrede das proklamierte was der
Kaiſer in Straßburg geſagt hat Solchen Zuſtänden wollen wir
ein Ende machen durch Verſtärkung des Parlament s
und der Eroberung des freien Wahlrechts für

r r daß Preußenänger da e u e Sibirien bleib ärechts Beifall links t Gxober Hrn
Präſident Dr Kaempf Jch rufe Sie wegen dieſer Aeußerung

zur Ordnung
Abg Scheidemann

Selbſtverſtändlich halte ich den Ordnungsruf für unbe
rechtigt und werde Beſchwerde führen LärmendeZuſtimmung der Soz Unruhe Es darf nicht heißen in Elſaß
Lothringen zurück ſondern in Preußen vorwärts Bei
fall bei den Soz Die ſtürmiſchen Auftritte die ſich im Abgeord
netenhauſe im Laufe der letzten Jahre abgeſpielt haben und ihren
Höhepunkt in dem Eindringen der Polizei in denParla ments ſaal gefunden haben ſind nichts als äußere
Erſcheinungen eines zerrütteten vollkommen unhaltbaren und un
erträglichen Zuftandes

Präſident Dr Kaempf
macht den Redner darauf aufmerkſam daß er zum Stak des
Reichskanzlers ſprechen ſolle Zuſtimmung rechts

Abg Scheidemann
Jch muß mich verwundern über eine ſolche

Keſchäftsführun g Solange wie der dentſche Reichstag
ſteht ift da nicht vorgekommen was im preußiſchen Landtag ſelbſt
verſtändlich ift Die Entwicklung ſteht aber nicht ſtill Der Reichs
kanzler hat ein Dutzend mal über den Zuſtand der Wahlreform
in Preußen geſprochen und heute wo wir hier unangenehme
Dinge vorbringen ſind die Herren nicht hier Wir
wollen den Reichstag nicht zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
machen Lärm rechts Zuſtimmung bei den Soz Es iſt kenn
zeichnend für Preußen daß in dem dortigen Parlament diejenigen

die keine Volksvertreter ſind dig wirklichen Volksvertreter durch
die Polizei mit Gewalt herausſchleppen laſſenBeifall bei zden Soz Das war eine ſymboliſche

Das i ſt
Preußen wie es leibt und lebt von dem ein Zentrumsabge
ordneter ſagte man müſſe ſich ſchämen ein Preuß
zu ſein Sehr richtigl bei den Soz Großer Lärm rechts

Präſident Dr Kaempf
Ich rufe Sie zur Ordnung für das Wort Es iſt

eine Schmach ein Preuße zu ſein Großer Lärm bei den Sog

Abg Scheidemann Soz
Es war ein ſymboliſcher Akt des preußiſchen Landtages wie

er paßt für ein Parlament das jeden Rechtsboden unter den
Füßen verloren hat das alle Mittel anwendet ſeine Macht auf
rechtzuerhalten ſelbſt durch das Almoſen der Polizei Die
Urheber jenes Streiches werden ſich wundern über die ungeahnte

Wirkung threr Handlungsweiſe Das war ein Signalſchuß
der durch die deutſchen Lande gellt und diejenigen aufrüttelt die
bisher noch geſchlafen haben Wie iſt das in Einklang zu bringen
mit den S 105 und 106 des Strafgeſetzbuches das Zucht haus
androht demjenigen der einen Abgeordneten an der Aus
übung ſeines Mandats gewaltſam hindert Wie
kommen die Leute dazu durch eine Beſtimmung der Geſchäfts
ordnung das Reichsgeſetz zu verändern Sehr richtig bei den
Sogz Wer ſind dieſe Leute woher nehmen ſie ſich das Recht
Parlament zu ſpielen Auf Grund welchen Geſetzes ſind jene
Leute überhaupt in jenem Hauſe Ueberhaupt nicht auf Grund
eines Geſetzes ſondern auf Grund einer Verordnung die vor
68 Jahren unter Bruch eines königlichen Wortes
gemacht worden iſt Großer Tumult Pfui Rufe ſtürmiſcher
Beifall der Sog

Präſident Dr Kaempy
Herr Abgeordneter Scheidemann ich rufe Sie zur Orde

nung
Abg Scheidemann

Der Präſident war nicht genötigt ſo vorzugehen Wir ſind
im Reichstage 110 Sozialdemokraten will jemand die Dreiſtigkeit
Seben zu ſagen daß hier eine ſachliche Verhandlung unmöglichiſt Jn 19 Bundesſtaaten ſitzen 188 ſegialdemotratiſde Abgeord

nete hat ſich dort etwas abgeſpielt wie im Landtage u
den Stadt und Gemeindevertretungen ſitzen 9000 Sozial
demokraten iſt hier etwas vorgekommen wie dort drüben
Was ſich dort abgeſpielt hat iſt nur erklärlich auf dem Boden
des Abgeordnetenhauſes Stürmiſcher Beifall bei den Soz
große Unruhe Wie hat ſich Borchardt verhalten Lärm
rechts Gehört nicht hierher Der Redner ſchildert ausführlich
den Hergang im preußiſchen bgeordnetenhauſe Wo macht
man nicht Zwiſchenrufe Wenn die Linke mehr Zwiſchen
rufe macht als die Rechte dann kommt es daher daß auf ſeiten
der Linken mehr Witz und Verſtand iſt als auf der Rechten
Schallendes Gelächter rechts Beifall bei den Sog Dem enrgehen ſetzt die Krone auf gegen die AWgeordneten e a

r wegen Hausfriedeunsbruch undſtandes eingeleitet worden iſt Wir wollen elbſt die Jm
munität des n Erffa ſchützenreaktionären Parteien die durch ihre ge Gewaltpoliihre verfallene Macht erſten wollen hen vie Dinge auf die

Nach rechts Sie find gewarnt Gelächter rechts



Sie nicht gegen die Entwicklung geben Sie dem
Volke die Rechte die ihm zuſtehen ünd die es ſtürmiſch verlangt
Die größte Schuld des Reichskanzlers iſt daß er die Nicht
achtung des Volkes durch ſeine Reden hier und anderswo
fördert Er ſetzt ſeine Theorien von der Nichtachtung des Volkesin die Tat um Lexhalb haben wir kein Vertrauen zu ihm und
zu dem Shſtem das er verantwortlich vertritt Wir werden nicht
aufhören im ſchärfſten Kampf gegen ſeine Politik bis das Volk
Achtung und Recht findet Der Reichskanzler hüllt ſich gegenüber

em Volke in verächtliches Schweigen und er iſt doch
ſonſt ein unbedingter ja fanatiſcher Anhänger der großen Zahlen
wenn es ſich nicht um das Selbſtbeſtimmungsrecht des Volkes
ſondern um die Zahl der Soldaten und Gewehre handelt Sehr
richtigl b d Soz die den herrſchenden Klaſſen zur Verfügung
geſtellt werden ſollen Aber die Herren irren ſich ſie rechnen nicht
mit der Zahl der Köpfe Die Zukunft wird lehren wer richtig

et hat Sie oder wir Lebhafter Beifall b d Soz
nruhe

Präſident Dr Kaempf
ſtellt nach dem Stenogramm feſt daß der Redner die Einverleibung
Elſaß Lothringens in Preußen in Zuſammen gebracht hat
mit dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte enn Sie das
damit gemeint haben daß ElſaßLothringen durch die Einver
leibung in Preußen der Ehrenrechte verluſtig geht dann rufe

ich Sie zur Ordnungl e
Abg Dr Spahn Zentr

Auf die jüngſten Vorgänge im Preußiſchen Abgeordneten
haus will ich hier nicht eingehen da es ſich ja dabei um ein
ſchwebendes gerichtliches Verfahren handelt und
wir ſelbſt im Wege der kurzen Anfragen derartige Angelegenheiten
nicht hier behandeln wollen Was nun die angebliche Aeuße
rung des Kaiſer s über die elſaß lothringiſche
Verfaſſung betrifft ſo würden wir es bedauern wenn dieſe
Aeußerung ſelbſt in der abgeſchwächten Form erfolgt wäre wie
ſie jetzt verbreitet wird Hört hört links Die elſaß lothringiſche
Verfaſſung iſt geſetzmäßig zuſtandegekommen und kann nur
durch ein Geſetz wieder abgeändert werden Wasdie Wirkung dieſer Aeußerung nach innen be
trifft ſo wird ſicherlich das Verſtändigungs
werk in Elſaß ſchwer darunter leiden Sehr richtig
links Die Wahlreformfrage in Preußen kann unſeres Erach
tens nicht im Reichstag erörtert werden Der Redner richtet dann
an den Reichskanzler eine Anfrage über ein beſtimmtes Detail
des Handelsvertrages mit Oeſterreich Ungarn bleibt aber im
einzelnen unverſtändlich Ebenſo unverſtändlich bleiben ſeine
nun folgenden Ausführungen über das Jeſuitengeſetz Er
ſcheint zu erklären daß ſeine Partei mit Rückſicht auf die Ge
ſchäftslage des Hauſes von der Einbringung eines
Antrages auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
abgeſehen habe

Abg Graf Schwerin Löwitz Konſ
Wir halten es nicht für geeignet über angebliche

meußerungen des Kaiſers ſo lange der Wortlaut dieſer
Aeußerungen nicht amtlich feſtſteht zu ſprechen Vielleicht wirdſich ſpäter Gelegenheit finden auf dieſe ngelegenheit einzugehen

Was die Frage ſelbſt angeht d h die Entwicklung der inneren
Politik in Elſaß Lothringen ſo kann ich namens
meiner politiſchen Freunde erklären daß uns dieſe innere Ent
wicklung Elſaß Lothringens und die jüngſten Vorgänge nur be
ſtärkt haben in unſerer Ueberzeugung daß die ganze Ver
faſſung ein Fehler war Sehr richtigl rechts Wider
ſern links und daß wir im Rechte waren als wir die Ver
aſſung abgelehnt haben Wie dieſer Fehler wieder gut zu

machen ſein wird muß der Zukunft überlaſſen werden Auch
auf die Frage der Handhabng der Geſchäftsordnung
im Preußiſchen Abgeordnetenhaus gehe ich nicht
ein denn auch dieſe Ausführungen ſcheinen mir nicht in den
Reichstag zu gehören Der Redner erklärt darauf daß er ſich
lediglich mit der wirtſchaftlichen Entwicklung
Deutſchlands bei dem Abſchluß der letzten Handelsverträge
und den ſich daraus ergebenden Konſequenzen beſchäftigen wolle

Während der Rede des Grafen Schwerin Löwitz ver
laſſen ſämtliche Sozialdemokraten auf eine halbe Stunde
den Saal um eine Fraktionsſitzung abzuhalten Die anderen
Fraktionen bilden erregte Gruppen Die Worte des Redners
gehen in der allgemeinen Unruhe verloren Er gibt eine ver
gleichende Wirtſchaftsftatiſtik von mehr als einſtündiger Dauer
Die Regierungstiſche bleiben leer Nur von Zeit zu Zeit er

ſcheint ein Diener und holt eine Mappe Der Bundesrat hält
eine Sitzung ab Der Redner polemiſiert gegen den Grafen
Poſadowsky der den Großgrundbeſitzern das Bauernlegen zum
Vorwurf gemacht hat Da die allgemeine Unruhe immer größer
wird läutet der Präſident lebhaft mit der Glocke Draußen
nahm man daher an Graf Schwerin habe ſeine Rede beendet
und einige Kommiſſare des Bundesrats erſcheinen im Saal Als ſie den Redner noch auf der Tri
büne ſehen eilen ſie aber unter ſchallendem Gelächter der Sozial
demokraten wieder davon Auch Unterſtaatsſekretär Richter war
nach wenigen Minuten dem Reichskanzler und den anderen
Bundesratsvertretern gefolgt

Graf Schwerin
ſpricht ausführlich über Submiſſionsbedingungen und andere wirt
ſchaftliche und gewerbliche Fragen und wird vom Präſiden
ten zur Sache gerufen Als Graf Schwerin ſeine Rede beendet
hat nimmt

Präſident Dr Kaempf
das Wort zu einer Erklärung Ich habe das Stenogramm der
Rede des Abg Scheidemann eingeſehen Eine Aeußerung habe ich
danach ſchon gerügt Es finden ſich aber noch weitere Aeußerun
gen wie Verſetzung in die zweite Soldatenklaſſe in die unterſte
Klaſſe der deuiſchen Reichsangehörigkeit
nämlichins preußiſche Land Jch rufe den Abg Scheide
mann auch deshalb nachträglich zur Ordnung

Abg Dr van Calker Natl
Als ich mich heute zum Worte meldete war meine Abſicht die

als Altdeutſcher als Neu Elſaſſer zu Jhnen zu
ſprechen Ich wollie von den Angelegenheiten ſprechen die über
ElſaßLothringen hinaus heute ganz Deutſchland intereſſieren
Aber ich muß geſtehen daß ich durch die Worte des erſten Redners
zunächſt ganz vergeſſen habe daß ich Elſaß Lothringer bin Es
wurde bei mir die Erinnerung an die frühe Jugendzeit wach als
ich noch ein kleiner Knabe war und als ich das Lied ge
lernt habe Jch bin ein Preuße Stürmiſcher Bei
fall bei den bürgerlichen Parteien Lautes Gelächter bei den
Soz Minutenlange ſtürmiſche Kundgebung Es iſt ſehr traurig
daß Sie darüber lachen Erneutes Gelächter der Soz da
Sie lachen weil z ein Deutſcher bin aus vollem Herzen Zuru
der Soz Ein Preußel Auch ein Preuße Jch kann Jhnen
verſichern gerade als ein ſolcher fühle ich mich in dieſem Haufe
Gelächter der m und Zuruf Sie ſind doch ein Bayerl

Neben der preußiſchen habe ich auch die bayeriſche Staatsange
hörigkeit Jch habe das Gefühl daß wir in dieſem
Hauſe die heilige Verpflichtung haben uns be
wußt zu ſein was Preußen für das Deutſche
Reich bedeutet Stürmiſcher BVeifall

Jch bin nicht für die nationale Begeiſterung die man zuweilen auf Schützenfeſten findet aber gegen die Worte die vorhin

Herr ann geſprochen hat muß man entſchieden pro
teſtieren Lebhafter Beifall Lärm der Soz Das Gefühl haben
wir alle Erneuter Beifall Lachen der Soz Laſſen Sie mich
nun mal ganz Profeſſor ſein L Gelächter der Soz und RScien Sie 1 c 4Zuruf ieber Vol zterl Jch bin einVolkzvertreter ein deutſcher Volksvertreter wenn ich die Ehre

s hier offen und aus vollem Herzen verteidige Lebhafter
Beif Gelächter der Soz Jch habe bei der Straf
rechiskommiſſion die Frage dex Najeſtätsbeleidi

gung en behandelt Da iſt es mir ſehr aufgefallen daß in Eng
land gar keine Verurteilungen wegen Majeſtätsbeleidigung vor
kommen Abg Ledebour Weil niemals angeklagt wird
Ich habe mich an einen engliſchen Anwalt gewendet und der ſagte
mir Wir haben in England eine etwas andere Auffaſſung von
der Beleidigung des Königs und des Staates Ein Engländer
beleidigt feinen König nicht weil er der Meinung
iſt daß dieſer der Repräſentant des Staates iſt Es
gilt nicht als gentlemanlike den König zu beleidigen Lebhafter Beifall Gelächter der Soz und Zuruf
Gehen Sie doch nach England

Und wenn jemand doch in England den König beleidigt und
gegen den Staat ſich wendet was gewiß auch geſchehen magdann iſt die allgemeine Auffaſſung in England die daß ein

ſolches Verhalten ſich ſelber richtet ſo daß es gar
nicht notwendig iſt dagegen einzuſchreiten Beifall Ledebour
ruft Sie haben ja gar keine Ahnung von Politikl Große
Unruhe Vizepräſident Dove bittet die Zwiſchenrufe zu
unterlaſſen Vielleicht leſen Sie einmal bei Marx nach Herr
Doktor Ledebour Heiterkeit Wer aber ſein Vater
land liebt wird es ganz gewiß nicht beleidigen

Beifall Und ſo möchte ich ganz ausdrücklich ſagen daß ich
auch jedem der ſeine Pflicht als Volksvertreter ernſt nimmt das
Recht gegenüber allen Erſcheinungen des ſtaatlichen Lebens die

r die Entwicklung ſeiner Anſicht nach nachteilig ſind das Recht
er ungenierten Kritik einräume ob das nun irgendwo gefällt

oder nicht Zuruf v d Soz Na alſol Na alſo die onſe
quenz iſt die daß die nationalliberale Partei in der
außerordentlich wichtigen Frage der Wahlreform zweifellos
den Weg der Entwidlung gehen will mit aller Kraft das hat
ie gezeigt und wird ſie weiter zeigen auch bei der Durch
ührung der Geſetze die heute maßgebend ſind und die unſer

rteileben in ſo entſcheidender Weiſe beeinfluſſen daß wir auch
da gegen jede Mißdeutung der Geſetze ſind zeigt Jhnen der An
trag Baſſermann der ja in Jhren Vener iſt den
Reichskanzler zu erſuchen bei den verbündeten Regierungen da
raufhin zu wirken daß die den Staatsbürgern zuſtehenden Ver
eins und Verſammlungsrechte nicht ſeitens der
Landespolizeibehörden durch allgemeine polizeiliche
Beſtimmungen und Anordnungen in einer dem Wortlaut und
dem Geiſte des Geſetzes widerſprechende Weiſe eingeſchränkt wer
den Während dieſer Worte erſcheinen die Herren vom Bundes
rat im Saal voran Miniſter v Breitenbach die Sozialdemokraten
begrüßen ſie mit dem Ruf Ahal Ein paar Sozialdemokraten
rufen Die Arbeitswilligen kommen

Abg van Calker
fährt fort Auch ich bin keineswegs mit allem einverſtanden und
bin vollkommen bereit allen denjenigen Momenten entgegenzu
treten die unſerer Anſicht nach einer gedeihlichen Entwicklun
entgegenſtehen Sie werden die nationalliberale Partei au
immer auf dem Wege ſehen einer gerechten Kritik aber einer
Kritik die ausgeht von einer heißen Liebezum Vaterland Stürmiſcher Beifall Ein Sozial
demokrat ruft Regen Sie ſich nicht auf Unterſtaatsſekretär
Wahnſchaffe betritt den Sagal Einige Worte die im Moment
für die Auffaſſung unſerer Situation in ElſaßLothringen meiner
ßrrſnöcge Auffaſſung nach maßgebend ſind Die Anſchauungen
über ElſaßLothringen gehen ja ſo außerordentlich weit aus
einander und Sie können kaum zwei Leute innerhalb und außer
halb Elſatz Lothringens finden die vollkommen einer Meinung
ſind Man hat gerade als Elſäſſer eine ſtarke Ausſicht Mißfallen
zu erregen wenn man darüber ſpricht Jch laſſe mich natürlich
nicht hindern meine perſönliche Anſicht offen auszuſprechen
Jch ſtehe von vornherein auf einem entgegengeſetztenStandpunkt von dem der vorhin ausgeſprochen iſt

Jch freue mich daß wir in Elſaß Lothringen
eine Verfaſſung haben und ich freue mich insbeſondere
um deswillen darüber weil meiner Ueberzeugung nach gerade durch
das allgemeine und gleiche Wahlrecht für unſer Land die Möglich
keit der freien Entwicklung im fortſchrittlichen Sinne gegeben iſt
Daß zunächſt Mißgriffe vorkommen würden hat jeder der die Ver
hältniſſe kennt von vornherein erwartet aber ich müß beſtreiten
daß es anders geworden wäre unter der Herrſchaft des Landes
ausſchuſſes daran hat die Aenderung der Verfaſſung nicht die
geringſte Bedeutung Als ich im Frühjahr des vorigen Jahres
hierherkam als die Debatte in der Fraktion war ob man ſich auf
den Boden der Vorſchläge der Regierung ſtellen ſoll da beſtand in
meiner Fraktion ich ſpreche da kein Geheimnis aus eine
Meinungsverſchiedenheit darüber ob man auf den Weg der Ver
faſſung treten ſoll Ein Sozialdemokrat ruft Einerſeits
Haben Sie kein Einerſeits Heiterkeit

Die nationalliberale Fraktion hat ſich trotz
mancher Bedenken die ſie damals gegen die vorgeſchlagene Ver
faſſung hatte ſchließlich einſtimmig auf dieſen Boden geſtellt

Reichskanzler v Bethmann Hollweg betritt den
Saal und wird von den Sozialdemokraten mit Aha Rufen emp
fangen Von rechts ruft man herüber Politiſche Kinderl
Der Redner fährt fort Weil wir damals der Meinung waren
daß diejenigen verfaſſungsmäßigen Einrichtungen die bis dahin
in ElſaßLothringen beſtanden einen weiteren Fortſchritt nicht
möglich machten Auf dem Boden ſtehe ich auch heute noch und
hoffe daß eine nicht zu ferne Zukunft dieſer Auffaſſung au
recht geben wird Auch außerhalb hört man mehr oder mindernnmaßgebüch aus den verſchiedenſten Kreiſen die Auffaſſung

Wäre es nicht richtiger ElſaßLothringen einzuver
leiben in Preußen oder es zwiſchen den einzelnen Bun
desſtaaten zu verteilen Auf welchem Standpunkt man ſteht ich
möchte ſagen hiſtoriſch genommen was das richtige geweſen wäre
1870/71 das mag heute dahingeſtellt bleiben

Jch ſtehe auf dem Standpunkte daß in unſerer Zeit eine der
artige Aenderung der Verhältniſſe von Elſaß Lothringen nicht
richtig nicht zweckmäßig nicht gerecht iſt ſondern daß wir auf
dieſem Weg den ein Großer den der Kanzler Bismarck uns ge
wieſen hat für die verfaſſungsmäßige Entwicklung
ſicher weitermarſchieren ſollen Das iſt geſchehen durch die Ver
faſſung Die Widerſtände kennen Sie ja alle ich glaube daß
manche unſerer Elſäſſer die damals mit ſtarken Vedenken der Ent
wicklung entgegenſahen ſich heute doch ſagen Es iſt ein gutes
Werk das hier geſchehen iſt und wir wollen nur hoffen daß die
Entwicklung in gedeihlicher Weiſe weitergeht Man muß ganz
gleich auf welchem parteipolitiſchen Standpunkt man ſteht be
dauern wos im Slſfſaß in den letzten Wochen ge
ſchehen iſt Als ich nach ElſaßLothringen kam kam ich hinein
als ein Fremder der von ſeinen Freunden dort hörte Sie werden
ſehen es iſt ſchwer hier warm zu werden und es gibt hier vieledenen es nicht möglich iſt in langjähriger Dauer ſich hier heimiſch

zu finden Jch habe nicht dieſe Erfahrung gemacht
Ich gebe zu ich bin in dieſes Land gekommen von vorn

herein mit dem Willen ein Neu Elſäſſer zu
werden zu arbeiten für das Land für Wohl und für
ſeine Jntereſſen Beifall Und ſo meine ich es liegt vielleicht
manchmal an de die über die Verhältniſſe kritiſch
äußern weil ſie nicht mit warmem Herzen an dieſe Frage heran
treten Sehr richtigl ſondern herantreten mit einer Kritik von
außen wo ja die Wirkungen ganz andere ſind als ſie ſich häufig
darftellen wenn man der Sache näherſteht Auf Einzelheiten
gehe ich nicht ein Wir müſſen ſagen daß die Art und Weiſe wie
im Landtage manche Momente behandelt ſind in Sachen des
Gnadenfonds des Zuſchuſſes zum Statthalter
gehalt außerhalb des Landes und im Lande zweifellos viel
böſes Blut gemacht Aus dieſem Grunde habe auch ich in W
Gravenſtadenſchen Sache außerordentlich die Reſolufön
des Landtags bedauert

Jch will nicht unterſuchen ob nicht vielleicht von ſeiten der
tegierung manches nicht ganz richtig gemacht worden iſt Hört

häört ob nicht gelegentlich in dieſer Frage etwas geſchickter hätte
verfahren werden können Aber gerade weil ich der Meinung bin
daß eine Volksvertretung außerordentlich auf ihre Autorität halten
muß weil ich ſo hoch vom Parlament denke meine ich daß das
Parlament ſich ſeiner Veranlwortung in

hohem Maße bewußt ſein muß auch dann wenn e
Oppoſition ſteht und daß es auch dann über die Aufgabe dievorliegt hinausdenken muß an die Wirkung die ei konkret

iſt die g in Vſchluß haben kann Und darum iſt die Wirkungaußen hin bedauerlich Jeder der franzöſiſche Zeitu nach
lieſt weiß was ich meine darin ſehe ich das Weſentliche der

Sache zenIn der franzöſiſchen Preſſe herrſcht die Auffaſſung vin ſehr vielen rganen daß Elſaß Lothringen ein Volte
das in Feſſeln ſchmachtet das darauf warten
bald möglichſt wieder in die Arme der MutteFrankreich zurückzukehren Darin liegt für mich d
große Bedenken Abg Dr Ricklin Zentr Elſ Präſident e
ElſaßLothringiſchen Landtages ruft dem Redner zu Wir ſind
daran nicht ſchuld Daß Sie nicht daran ſchuld ſein wolle
gebe ich zu daß Sie nicht franzöſiſch denken weiß ich fort
würde ich erzählen daß vor recht kurzer Zeit ein guter éErſaſ ſt

wer er iſt und wo das war iſt ja gleichgültig Heiterkeit er
geſagt hat Herr Profeſſor Sie re fo gut wir
ich daß es nur ein paar Herren ſind die heut
noch franzöſiſch werden wollen Man iſt in Deutſ eland vielfach anderer Meinung aber dieſe Bemerkung zeigt wer

auch etwas ſchroff daß es nicht ſo iſt n
Jch wäre außerordentlich dankbar wenn das einmal öffentligh

von elſäſſiſcher Seite ausdrücklich geſagt würde Mit dem Alt
deutſchen dem Neu Elſäſſer ſagt man Du verſteht das nicht Du
haſt keine Bezichungen Jch fühle mich aber innerlich mit Jhnen
verbunden und deshalb kommt es mir darauf an daß ſie nicht
falſch verſtanden werden insbeſondere nicht von Frankreich Die
Kritik die ſie ausüben iſt nicht ſo aufzufaſſen daß man ſich un
glücklich fühlen würde wenn man nicht mehr zu Frankreich käme
Es ſind ja von unſerer Seite auch Fehler gemacht worden
Fehler die vermieden werden konnten und mußten Jch bin in
dem pfälziſchen Kreiſe Landau Neuſtadt gewählt worden
Ein großer Teil davon iſt länger franzöſiſch geweſen als Straß
burg Jch habe die Empfindung eines franzöſiſchen Ein
ſchlages manchmal in höherem Maße gehabt als bei uns in
Elſaß Frühere franzöſiſche Einrichtungen und Traditionen machen
ſich dort außerordentlich ſtark und kräftig geltend aber das hindert
niemals daß die Bewohner dieſes Kreiſes ſich voll ſt ä ndig
fühlen als Bayern vollſtändig und von ganzem Herzen
als Deutſche Zuruf bei den Soz Preußen wollen ſie doch
nicht ſein Heiterkeit

Mir ſagte einmal der damalige Reichskanzler als ich wegen
der Aenderung unſerer Einrichtungen mit ihm ſprach Die
Jacke die unſeren Männern in Oſtelbien ganz
gut paßt liegt euch Süd deutſchen und gerade
euch Elſaß Lothringern manchmal kna pp Gewißſollen wir dafür ſorgen daß unſer Land von Herzen deutſch wird
aber die Methode die wir brauchen iſt manchmal nicht ganz
richtig Kleinigkeiten wirken öfter ſtärker als ſie es ver
dienen An der Grenze in Deutſch Avricourt fragte mich der
deutſche Gendarm in militäriſchem Ton wie ich heiße und was
ich wäre d antwortete und er darauf FJch halte Sie für
einen franzöſiſchen Offizier Große Heiterkeit Jch erwiderteich ſei deutſcher ten und er wieder in demſelben
Ton Jch denke daß Sie den deutſchen Offizier markieren wollen
Dann bin ich ſehr deutlich geworden und die Ausdrücke die ich
brauchte hätten glaube ich en Königlich Große Se jedem
bayeriſchen Exerzierplatz zur Zierde gereicht Große Heiterkeit
Zum Schluß verabſchiedet er ſich mit den Worten Zu Befehl
Herr Hauptmann Heiterkeit Jch will den Gen
darm nicht lächerlich machen er hat gewiß nach beſtem Wiſſen
ſeine Pflicht getan aber man hat ihn an die falſche Stelle ge
ſtellt Jch habe nun noch eine dritte Staatsangehörigkeit ich
bin auch Bayer Große Heiterkeit

Wir Bayern haben mit den Badenern und Württembergern
eine ähnliche Auffaſſung daß wir für eine äußere Betätigung
der Strammheit im Zivilleben nicht den entſprechenden
Sinn haben Große Heiterkeit Das iſt von großer Bedeutung
trotzdem es nur kleine Formalien ſind Ebenſo iſt es mit der
franzöſiſchen Sprache Sie ſoll nicht geduldet werden
wenn ſie in abſichtlicher Oppoſition vorgetragen wird
ſonſt ſoll man aber tolerant ſein Das iſt man wohl bei den
oberen Stellen aber nicht bei einzelnen Unterorganen und das
ärgert die Leute Jch habe geſtern hier geleſen eine Aufſchrift
Au corset gracieux Das muß bei uns ein graziöſes

Korſett ſein Man ſoll dieſe Kleinigkeiten nicht als groß anſehen
Die Leute ſind übrigens in r e Zeit genau aufge
treten wie heute Wir müſſen uns daher mit einander bemühen
und wir müſſen dieſe Verhältniſſe richtig und namentlich gerecht
beurteilen Aber damit außerhalb unſerer Grenzen keine falſche
Meinung entſteht ſo ſehr ich tolerant bin gegenüber dem Sou
venir ſo bin ich doch unbedingt überzeugt daß wir ſcharf
Stellung nehmen gegen jede beſondere Maß
nahme die innerhalb elſäſſiſcher Kreiſe ge
richtet wird wider eine Annäherung an das
Deutſche Reich

Gegen ſolche Aeußerungen hat die e wrps mit vollem Recht
vorzugehen das r nur ihre Pflicht Nachdem dieAeußerungen des Kaiſers hier berührt ſind ſcheue ich
mich gar nicht davon zu ſprechen Daß die Wirkung ſoviel ſtärker
war als wohl beabſichtigt wurde iſt natürlich zu bedauern Aber
wir wollen doch ſagen Auch der Kaiſer hat das Recht
unmutig zu ſein über eine Entwicklung die allem im Wege
iſt was wir alle miteinander bei Einſetzung der Verfaſſun
wollten Sehr richtigl rechts und in der Mitte Darum i
auch die Reſolukion der Zweiten Kammer zu be
dauern Zurufe bei den Soz Gewiß hat das Parlament
das Recht aber auch die Ausübung von Rechten muß mit der
Pflicht verbunden ſein Beifall rechts Wir ſtehen auf dem
Standpunkt so u venir ja espérance nein neinne in Bravo Jede Arbeit in ElſaßLothringen iſt eine Arbei
für das ganze Reich Lebhafter Beifall

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Meine Herren auf die Vorgänge die mich und die Mitglieder

des Bundesrats veranlaßt haben eine Zeitlang den Saal
zu verlaſſen gehe ich ſelbſtverſtändlich nicht ein nachdem
von ſeiten des Herrn Präſidenten ein Ord
nungsruf wegen der Aeußerung erfolgt iſt die der erſte
Redner getan hat Ein Mann der von ſeinem Lande ſo ſpricht
wie es geſchehen iſt verurteilt ſich ſelbſt Lebhafte
BravoRufe rechts Unruhe links Rufe der Sogz Er hat nicht
vom Lande ſondern von Jhnen von der Regierung geſprochen
Jhre Zwiſchenrufe machen mich nicht irre in meinem Ge
fühl als Preuße und als guter Deutſcher der
weiß was Deutſchland Preußen verdankt Lebh
Beifall rechts und im Zentr Jch will wie ich das bereits in
meiner Antwort auf die Anfrage des Abg Colshorn geſagt habe
über die elſäſſiſchen Angelegenheiten ſprechen
Vorweg muß ich wit einigen Worten auf die Gravenſtadene
Angelegenheit eingehen da die Reſolution die zuihr gefaßt worden iſt wie der Abg v Calker eben ausgeführt
hat eine gewiſſe Bedeutung erlangt hat

Der Sachverhalt in der Gravenſtadener Angelegenheit iſt
kuxz folgender Gravenſtaden gehört der Norddeutſchen Lokomokib
vereinigung an und hat deshalb Anteil an den Beſtellungen für
die Reichseiſenbahnen und für die preußiſchen Bahnen er
Wert der Beſtellungen hat in den letzten Jahren duxchſchnittlich
4 Millionen Mark pro Jahr betragen Jm Janvar b J wir
die preußiſche Eiſenbahnverwaltung durch Zeitungsartikel r
durch eine mit Namensunterſchrift berſehene Zuſchrift darauf auf
merkſam gemacht daß von der Leitung des Gravenſtadener Fer
behauptet werde ſie wirke in direkt deutſchfein
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J Sinne Danach hat die Eiſenbahnverwaltung im Benen Sie T kezberwalting eine Unterſuchung angeſtellt deren
nehmen ver Unterſtaatsſekretär Mandel in der elſäſſiſchen
Ergek ne jtgeteilt hat Jch will aus dieſer Mitteilung hier kurz
Kammer anführen Die elſäſſiſche Regierung erklärte es ſei für

T iſch daß der leitende Direktor des Werkes
ſie m Fele aller deutſchfeindlichen Beſtrebungen
d ſich in und um Gravenſtaden bemerkbar machen Alle

Beziehungen zwiſchen Fabrikleitung und
aufgehört und daran habe jener

rektor ſchuld der bei jeder Gelegenheit das Deutſch
i hekämpft Er hat auch die geſellſchaftlichen Vereinigungen
tum angzöſiſches Fahrwaſſer zu lenken geſucht Auf Grund dieſer

chniſſe ſtellte die Eiſenbahnverwaltung dem Werk die Ein
Ere ung weiterer Aufträge in Ausſicht falls nicht in beſtimmter
wen Veſer Direktor von ſeinem Poſten entfernt würde Hört

t links Sehr richtig rechts Und bis zu ſeiner Entfernung
vwähr dafür geboten würde daß er ſeine Tätigkeit in deutſch

eindlichem Sinne in der Fabrik und in der Gemeinde einſtelle
Emmel Soz ruft Zorn von Bulach ſagt das

ei nur Kindere il Vizepräſident Dove bittet den Redner
ch zu unterbrechen Ich kann nicht begreifen wie jemand

raraus Vorwürfe für die Verwaltung herleiten kann Für das
Deutſche Reich iſt es ein Ding der Unmöglichkeit geſchäftliche Be
giehungen zu einem Werke aufrecht zu erhalten und ihm jährlich

Millionen Beſtellungen zuzuwenden deſſen Leitung die
gerachtung deutſchen Weſens zur Schau trägt
Sehr richtigl Abg Emmel Wo denn wann denn Jch
würde dankbar ſein wenn Sie mich n icht durch Zwiſchen
rufe ſtören würden Sie kommen ja ſpäter zum Wort Die
deutſche Eiſenbahnverwaltung würde pflichtwidrig gehandelt
haben wenn ſie dieſe Vorgänge ignoriert hätte

Es iſt nicht Geſinnungsſchnüffelei dieſer Aus
druck iſt in der elſäſſiſchen Kammer gebraucht worden ſondern
ez waren als die Bahnverwaltung durch Vermittlung der Landes
regierung die nähere Unterſuchung einleitete ſt a a tliche und
nationale Notwendigkeiten Sehr richtig rechts Ein
Privatmann erhält geſchäftliche Beziehungen ohne zwingende Not
wendigkeit nicht aufrecht wenn der andere Teil ſich fortgeſetzt darin
ergeht wichtige Jntereſſen ſeines Auftraggebers zu ſchädigen Und
gier ſollte es der Staat tun wenn die nationalen Intereſſen in
Frage ſtehen Der Staat iſt berufen in erſter Linie die natio
nalen Intereſſen zu ſchützen Dann iſt auch der Vorwurf gemacht
worden die Eiſenbahnverwaliung wäre von der Rheiniſch
weſtfäliſchen Großinduſtrie als Vorſpann be
nutzt worden um die Konkurrenz von Gravenſtaden
auszuſchließen Man hat das daraus geſchloſſen daß zufällig auch
die Rhein Weſtf Zeitung auf das Treiben in Gravenſtaden auf
merkſam gemacht hat Dieſer Vorwurf iſt widerſin n i g Jch
habe bereits mitgeteilt in welchem Umfange nicht nur die Reichs
eiſenbahnen ſondern auch die preußiſchen Eiſenbahnen Graven
ſtaden mit Aufträgen verſehen haben Preußen beſitzt Fabriken
genug um ſeinen Bedarf an Maſchinen zu decken Es würde
nicht auf die reichsländiſchen Fabriken zu rekurrieren brauchen

Preußen ſiehtes aber als ſeine Aufgabe an die
reichsländiſche Jnduſtrie ſo viel als möglich z u
fördern und ich ſetze mich dafür ein daß das an
dauernd geſchehen wird Lebh Beifall

Alſo das Konkurrenzmotiv das angeblich für das
Vorgehen der Eiſenbahnverwaltung mitbeſtimmend geweſen ſein
ſoll exiſtiert nur in der Phantaſie derjenigen Perſonen
die die Angelegenheit politiſch gegen Preußen ausbeuten
wollen Gegenwärtig hat Gravenſtaden noch für die beiden Ver
waltungen Maſchinen im Werte von etwas über 1 Million Mark
zuſammen 256 Millionen zu bauen Die Aufträge ſind für die
erſte Hälfte des Jahres 1912 vergeben für die zweite Hälfte
werden Beſtellungen in ungefähr gleichem Werte zurückgehalten in
der Hoffnung daß noch eine Verſtändigung ge
lingt Dieſe Verſtändigung iſt bisher nicht zuſtande gekommen
weil das Werk ſich weigert den Direktor zu ent
laſſen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Eiſenbahnverwaltung
auf ihrer Forderung beſteht Zuſtimmung rechts Wenn die
Arbeiter der Fabrik notleiden ſollten was ich nicht hoffe
weil das Werk die Forderungen nicht erfüllt dann wird es das
Werk ſein welches die ausſchließliche und alleinige Verarttwortung
dafür trägt Beifall rechts Denn nichts Unbilliges wird
vom Werke verlangt ſondern nur das Selbſtverſtändliche daß ein
geſchäftliches Unternehmen das Aufträge von deutſchen Staats
verwaltungen haben will nicht das vom Staate reprä
ſentierte Deutſchtum bekämpfen darf Beifall

Wenn man den Eiſenbahnverwaltungen einen Vorwurf machen
wollte dann könnte es vielleicht nur der ſein daß ſie zu vorſichtig
geweſen find Mancher andere Staat würde bei dieſem Verhalten
der Werkleitung einfach mit der Beſtellung aufgehört haben ohne
daß man in Verhandlungen eintrat Sehr richtig rechts Dann
war kein Stoff zur Agitation gegeben Hier iſt man aber in Ver
handlungen eingetreten Zu weſſen Gunſten Zugunſten von
Gravenſtaden und der in Gravenſtaden beſchäftigten Arbeiter
Und durch dieſe Verhandlungen hat man die Erregung verurſacht
in welcher Weiſe dafür eine kurze Bemerkung Die Verhand
lungen galten auf beiden Seiten als vertraulich Sie ſollten
vertraulich geführt werden im induſtriellen Intereſſe der Fabrik
im Intereſſe der Arbeiter um Agitation und Beunruhigung zu
vermeiden Die Vertraulichkeit iſt auf ſeiten der Regierung auf
das ſtrengſte gewahrt worden und auch dann noch als vor einiger
Zeit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Sache zur Verhand
lung kam hat ſich die Regierung auf eine gang kurze Bemerkung
beſchränkt Der Abg Blumenthal war es der in der elſäſſi
hen Kammer zum erſtenmal die Sache vor die Oeffentlichkeit
rachte und im nationaliſtiſchen Intereſſe zu verwerten ſuchte

Meine Herren Damit komme ich auf die allgemeine
politiſche Bedeutung dieſes Falles Dieelſäſſiſche Kammer hat bekanntlich für Gravenſtaden und
gegen die Regierung Partei genommen Daraus
und aus manchen anderen Vorkommniſſen haben die Gegner der
vorjährigen Verfaſſungsgeſetzgebung den Schluß ge
4ogen daß dieſe Geſetzgebung verfehlt oder doch verfrüht geweſen
ſei Daß ſich die nene Verfaſſung leicht und ohne Reibungen ein
leben würde habe ich nicht erwartet Ich möchte da auf Einzel
heiten nicht eingehen nachdem dieſes Hohe Haus die vor
treffliche Rede des Abg van Calker gehört hat

Herr van Calker hat in gang ausgezeichneter Weiſe das
Swierige Milieu Elſaß Lothringens gezeichnet

en SHhwierigkeiten die ſich daraus ergeben daß ein Land das in
ſt r ganzen vergangenen Geſchichte ſich keines ſelbſtändigen

gatlichen Lebens zu erfreuen gehabt hat jetzt übergegangen iſt
zu einem großen Maße ſtaatlichen ſelbſtändigen Lebens und das

da dem die kultvrelle die geſchichtliche die politiſche Entwicklung
Umwälzungen der beiden letzten Jahrhunderte in Elſaß
ingen keinen einheitlichen Boden geſchaffen hatten der einem

den ſtaatlichen Leben günſtig war weil bald der frangöſiſche
der deutſche Einfluß überwog

Die Schwierigkeiten die ſich aus allen dieſen

hätten

Gründen ergaben die ich heute nur andeute wir haben ja
vor einem Jahre ausführlich darüber geſprochen dieſe Schwie
rigkeiten ſind zuerſt draſtiſch hervorgetreten bei den erſten
Wahlen zur elſaß lothringiſchen Kammer im vorigen Herbſt
Damals mußten ſich eigentliche politiſche Parteien im Lande
erſt bilden Charakteriſtiſch für die verworrenen Zuſtände die
damals entſtanden waren auch die Gewiſſenskonflikte
in die ein Teil der deutſchen Wählerſchaft ge
riet als ſie vor die Frage geſtellt wurden ob ſie mit Hilfe
der Sozialdemokraten den Nationalismus überwinden oder ihm
durch Stimmenthaltung zum Siege verhelfen ſollten Und alle
dieſe Zuſtände wie hätte es anders ſein können haben ihre Rück
wirkung ausgeübt Ob dieſe Vorgänge eine andauernde poli
tiſche Bedeutung haben ob aus ihnen der Schluß gezogen werden
kann daß die Verfaſſung unzweckmäßig geweſen
ſei das kann heute nicht entſchieden werden
Aber unzweifelhaft und das hat auch der letzte Vorredner zu
gegeben haben dieſe Vorgänge das nationale Emp
finden weiter deutſcher Kreiſe tief verletzt
und einen verſtändlichen Unwillen hervorgerufen

Nun m H mit erhobener Stimme dieſer Unwillen
iſt es dem S M der Kaiſer in ſeinem Geſpräch
mit dem Oberbürgermeiſter von Straßburg
Ausdruck gegeben hat Wegen dieſes Geſprächs ſind in
der Oeffentlichkeit heftige Angriffe gegen den Kaiſer gerichtet
worden Jch lege gegen dieſe Angriffe Verwah
rung ein GBeifall rechts Unruhe b d Soz Wie war denn
die Sache In einem Kreiſe geladener Gäſte Zuruf d Soz
Jſt ja ganz gleichgültigl hat der Kaiſer dem Unmute Worte
verliehen der in dieſen Wochen viele deutſche Herzen erfüllt hat
Diefe Worte ſind durch eine bedauerliche nicht aufgeklärte
Jndiskretion Hört hört u Lachen d Soz bei der wie ich
indeſſen ausdrücklich hervorheben möchte der Herr nicht beteiligt
war an den die Worte gerichtet worden ſind in die Oeffentlich
keit geraten und zwar was peinlich iſt und was wie ich
annehme auch von vielen ElſaßLothringern als peinlich empfun
den werden wird nicht in einer deutſchen Zeitung ſondern in
einer franzöſiſchen Zuſtimmung und Hört hört

M H trotz dieſer Veröffentlichung mit er
hobener Stimme iſt keine Situation geſchaffen
für die ich nicht die Verantwortung trüge Bei
fallund Hört hört Solangeich an dieſer Stelle
ſtehe trete ich vor den Kaiſer Beifall rechts
Lachen der Sozz Nicht aus höfiſchen Rückſichten
wie ſchon in der Preſſe angedeutet worden iſt
die kenne ich nicht ſondern aus ſtaatliche r
Pflicht Beifall und wennich dieſer ſtaatlichen
Pflicht nicht gerecht werden kann dann werden
Sie mich nicht mehr an dieſem Platze ſehen Hört
hört und Lachen der Soz Ledebour ruft Alſo Sie billigen
den Verfaſſungsbruch Mit Bundesrat und Reichstag werden
offene Türen eingerannt

Es hat dem Kaiſer völlig ferngelegen die
Rechte von Bundesrat und Reichstag auch nur
irgendwie zu berühren Wem will man es denn klar
machen daß der Kaiſer wenn er von einer Beſeitigung der Ver
faſſung geſprochen hat nicht an einen Akt der Reichs geſetz
gebung gedacht hat der doch nur als ultima ratio in
Betracht kommen konnte Der Kaiſer hat auch nicht davon ge
ſprochen daß jetzt an eine Reviſion der Verfaſſungszuſtände in
ElſaßLothringen herangetreten werden ſoll Das hat er nicht
getan Aber verwunderlich iſt es daß elſaß lothringiſche Politiker
die Zeit für gekommen erachten um die Verfaſſungs
geſetzgebung vom Reiche auf das Land zu über
tragen Davon kann keine Rede ſein ElſaßLothringen iſt Reichsland

Bundesrat und Reichstag ſind es geweſen die dem Lande
ſeine Verfaſſung gegeben haben Und nur Bundesrat und
Reichstag werden darüber zu befinden haben
ob einmal die Zeit kommen ſollte wo die Ver
faſſungszuſtände geändert werden müſſen und
wie ſie geändert werden müſſen Darum ſind alle
Konjekturen über die Richtung in der ſich Aenderungen be
wegen ſollten völlig gegenſtandslos Bundesrat und
Reichstag werden wenn ihnen ſolche Beſchlüſſe aufgenötigt wer
den ſollten ſich nur von den Lebensintereſſen des
Reiches leiten laſſen Bei Elſaß Lothringen
ſteht es ob dieſe Lebensintereſſen die Erhal
tung und Konſervierung der dem Lande gegebe
nen Freiheit und Selbſtändigkeit oder ihre
Einſchränkung fordern werden Das Land wird
ſich ſein Schickſal ſelber ſchaffen Das Land wird
wenn es den Prinzipien folgt die der Abg van Calker hier eben
angedeutet hat das erreichen und das erhalten was es jetzt hat
und wird es ſichern Wenn es einen anderen Weg geht ja
meine Herren niemand kann die Augen davor ſchließen daß
deutſchfeindliche Beſtrebungen im Lande vor
handen find welche aus dem Lande ein der Verbindung mit
dem Reich widerſtrebendes Land machen wollen

Gegen dieſe Beſtrebungen muß alles was deutſch iſt zu
ſammenſtehen dann werden ſie überwunden werden Das meine
Herren und die Sorge für die Zukunft des Reichs
landes iſt Kern und Jnhalt der ernſten Mah
nung des Kaiſers geweſen Abg Ledebour Soz
ruft Faule Ausredel War es ein Unrecht daß der
Kaiſer den Mahnruf ausgeſtoßen hat Nein meine Herren denn
darüber iſt ſich die ganze Nation einig Glſaß Lothringen
iſt ein Land das zu uns gehört wie jeder andere
Teil des deutſchen Vaterlandes Lebh Beifall
Sollten ich glaube es nicht Treibereien die Ueberhand
gewinnen welche dieſe Tatſache auch nur entfernt in Zweifel
ziehen können dann allerdings würde es Pflicht des Bundesrats
und des Reichstages ſein nach Mitteln auszuſchauen
um dieſe Treibereien zuſchanden zu machen und

des bin ich gewiß dieſe Pflicht würde dann erfüllt werden
denn es wäre eine Pflicht deutſcher Ehre Lebhafter
anhaltender Beifall anhaltendes Ziſchen bei den Soz Abg
Ledebour ruft Eine feige Drohung war das

Vizepräſident Dove
Den Ausdruck faule Ausrede muß ich als unparlamentariſch entſchieden gurückweiſen

Abg Haas Baden Vp
Der Scheidemann wollte jedenfalls nur Einrich

tungen des Preußiſchen Staates kritiſieren Die beleidigende Art
der Kritik aber wirkt ſchädigend Jn Baden haben wir auch ein
Wahlrecht das zwar nicht gang ſo ſchlecht iſt wie das preußiſche
Dreiklaſſenwahlrecht aber doch ein ſchlechtes Wahlrecht Würde
aber deswegen einer ſagen wir gehören in Baden gewiſſermaßenin die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes ſo wurde er ſogar

von den badiſchen Sozialdemokraten eine Ant
wort erhalten wie er ſie nicht wünſcht Wirmüſſen uns fragen iſt durch die Aeußerung des Kaiſers nicht
ſchwerer Schaden in ſaß W grivgen und ganz Deutſchland an
gerichtet worden Haben 64 Dinge in ElſaßLothringen er
eignet die im Ernſt eine Aufhebung der Ve ſſung r gar

S

eine Einberleibung des Landes in Preußen rechtfertigen Und
hat der Kaiſer das Recht von i eine Verfaſſungs
änderung anzukündigen und wenn er Recht hatte wares dann güt daß er autokratiſch einen Gedanken aus
geſprochen hat den durchzuführen andere geſetzgebende Faktoren
mitzuwirken haben

Wir müſſen dieſe Fragen aus den verſchiedenſten Gründen
verneinen Gs ſind zweifellos auf ſeiten der deutſchen
Regierung Fehler gemacht worden wenn auch in beſter
Abſicht Zum Teil mögen die nord deutſchen Beamten
dazu beigetragen haben Jedenfalls darf durch die Aeußerung
des Kaiſers die Einheitlichkeit der Autorität des t paß nicht ge
ſtört werden Was würde z B der Kaiſer geſagt haben wennein ſüddeutſcher Fürſt Derartiges geſagt hatte Die Elſaß
Lothringer wollen auch von der Einverleibung in
Preußen nichts wiſſen Die Berechtigung dieſes Gefühls hat
ſelbſt Bismarck anerkannt Die deutſchen Stämme haben alle
ihre Eigenart gönnen wir auch den Elſaß Lothringern die ihre
Die Treue die ſie dem alten Vaterland gehalten haben werden
ihre Kinder und Kindeskinder dem deutſchen Volke halten Wir
wollen ihnen ſagen Hinter euxem Recht ſteht der Wille des
deutſchen Volkes und der Wille des deutſchen Volkes iſt in
dieſer Sache mächtiger als der des Kaiſers Bravo links

Abg Schultz Rp eJn ElſaßLothringen haben die Dinge den Verlauf nicht ge
nommen den wir alle hier bei Erlaß der Autonomie gewünſchthaben Zuſtimmung rechts Der Reichskanzler hat atlenmabig
in einem eklatanten Fall gezeigt daß die Dinge dort ſeit
Erlaß der Verfaſſung in deutſch nationgalem
Sinne in der falſchen Richtung laufen Wir haben
dafür alle Tage Beweiſe in den Zeitungen die immer neue Fälle mel
den Es iſt nicht zu verwundern daß der deutſche Kaiſer
ſich in ſeinem tiefſten Jnnern verletzt fühlt nachdem er durch die
Aufhebung des Diktaturparagraphen und die Einführung der
Homerule für ElſaßLothringen ſo oſt ſeine Anteilnahme dem
Lande bewieſen hat Er ſteht nicht bloß in ſtaatsrechtlichem ſon
dern auch in einem gemütvollen Verhältnis zu
dem Lande Da muß er berechtigt ſein eine Warnung
auszuſprechen Kein Menſch hat das Recht ihm vorzu
werfen daß er ſich über die Verfaſſung hinweggeſetzt hat Gerade
die Sozialdemokraten ſind es die an der Verfaſſung rütteln Der
Abg Scheidemann hat das mit klaren Worten heute ausgeſprochen
als er entſchloſſenere Männer wünſchte die nachdem Ching zur
Republik geworden iſt auch Preußen zu einem modernen Staat
geſtalten würden Das heißt die Rechte der Krone
herunterreißen Sehr richtig rechts Unruhe b d Soz

Dann hat der Abg Scheidemann vom preußiſchen
Staate geſprochen Das geſchah in einer Weiſe in einer Ver
ſammlung die ohne die Wohltaten des preußiſchen Staates nicht
beſtehen würde daß einem das Gefühl des in höchſter Erregung
Mitleids mit den Leuten überkommt die ſelbſt Preußen ſind und
dieſen Worten Beifall zollen können Dieſe Auftritte
werden unvergeſſen bleiben aber ich rufe Jhnen das
alte Wort zu Sie können das Maß der Beleidigungen Krän
kungen Berge hoch häufen an das Maß unſerer Ver
achtung können Sie nicht heranreichen Stürmiſcher
Beifall rechts Unruhe bei den Soz

Vizepräſident Dove
Sie haben von Verachtung geſprochen haben Sie damit

ein Mitglied des Hauſes gemeint
Abg Schultz

Ich habe auch die Worte des Abg Scheidemann gemeink Bei
fall rechts Aber über das Gefühl des Unmuts und des Zornes
empfinde ich den Stolz ein Preuße zu ſein Stürmi
ſcher Beifall rechts An dem ehernen Fels der preußi
ſchen Monarchie werden alle Jhre Angriffe zerſchellen und
er wird beſtehen bleiben Stürmiſcher Beifall rechts

Abg Hauß Elſäſſer
Das ſieht ja bald ſo aus als ob wir Reichs feinde der

ſchlimmſten Art ſind Dem iſt nicht ſo Wir ſollen den
Kaiſer und weite Kreiſe des deutſchen Volks verletzt haben weil
wir die ſogenannte Kaiſeorjagd geſtrichen haben Der
Kaiſer hat aber ſeit 1896 die Jagd mit keinem Fuße betreten Das
Wild häufte ſich der Waldkomplex wurde ganz verwüſtet Da
ſagten wir mit vollem Recht Nein das geht nicht mehr Dann
der Gnadenfonds Er beträgt 100 000 Mk Einen ſo
hohen Gnadenfonds im Verhältnis zur Bevölkerung gibt es
in keinem deutſchen Staate Er ſtammt aus einer Zeit da man
noch aus dem Vollen wirtſchaftete Der Reichskanzler ver
läßt den Saal Das elſaß lothringiſche Parlament war berechtigt
das Kontrollrecht zu verlangen Erft weigerte ſich die Regierung
dann machte ſie die Konzeſſion daß dem Landtag über die Ver
wendung Mitteilung gemacht werden ſollte Darauf wurde der
Fonds wieder bewilligt Nun Gravenſtaden

Der Reichskanzler hat in ſehr geſchickter Weiſe den Kern der
Sache verſchoben Es iſt zu unlerſcheiden zwiſchen der Haltung
der preußiſchen und der der elſäſſiſchen Die preu
ßiſche Regierung kann ihre Bedingungen ſtellen Aber die elſaßothringiſche Regierung hat dieſen Virettor dieſen notoriſchen

Deutſchenfeind ja erſt ein S es Jahr vorher zum Prüfungs
kommiſſar der Kaiſerlichen ehriſſen Schule in Straßburg er
nannt Hörtl Hörtl Die elſa e ekeef e Regierungklage ich hier an daß ſie höchſt leichtfertig vorgegangen iſt Svr allein galt das einſtimmige Tadelsvotum

unſeres Landtags nicht der preußiſchen Regierung HörtHörtl Eine gewiſſe deutſche und n ä Feet hat die
Oeffentlichkeit bewußt irregeführt Hörtl Hört l ir denken
nicht an eine Loslöſung vom Reiche Aber wir wollen auch nicht
zu Staatsbürgern zweiter und dritter Klaſſe degradiert werden
Wer läßt uns nicht zur Ruhe kommen Sind es vielleicht nicht die

Regierenden Die Drohung Elſaß Lothringen in
Preußen einzuverleiben hat keinen beſonderen Ein
druck auf uns gemacht

Als Bewohner eines großen Weinlandes nehmen wir Tiſch
geſpräche niemals tragiſch Große Heiterkeit Und dann werden
wir ja ſchon ſeit 40 Jahren nach preußiſchen Maximen regiert
Eine Einverleibung würde alſo nichts Schlimmeres bringen Alſo
beſonders aufgeregt hat uns die Aeußerung nicht aber wir
haben ſie tief beklagt Jm Jntereſſe des deutſchen Kaiſers ſelbſtl
Das Vertrauen zu unſerem ſogenannten Landesherrn
Hört hört hat einen gewaltigen Stoß erlitten Hört hört

Jch bitte den Reichskangler den von unſerer Regierung agt
informierten Kaiſer beſſer zu informieren Wir tun unſere Pflicht
für das Reich wir ſchimpfen auch Aber das iſt vielleicht
gerade ein Beweis dafür daß wir gute Deutſche geworden ſind
Heiterkeit Es gibt kein friedfertigeres Volk als uns Wir ge

horchen nicht aus Zwang ſondern aus unſerer Ueberzeugung und
aus unſerem Gewiſſen herausl GBeifall

Abg Dr Lenſch Soz
Das war ein dramatiſcher Auszug der Herren

vom Bundesrat der Reichskanzler an der Spitze Warum Weil
der Präſident Herrn Scheidemann nicht ſchnell zur Ordnung
rief Was ware geſchehen wenn der Präſident in den Worten
Scheidemanns nichts geſunden hätte Wäre der Reichs
kanzler dann em Reichstag dauernd ferngeblieben Er durfte den Saal nicht verlaſſen da ſein Etat zur
Debatte ſtand eidemann hat nicht das preußiſche Volk an
griffen deſſen Vorkämpfer wir ſind ſondern nur das J
Syſtem dieſe elende Bevormundungsſucht Sehr richtig den
Soz Dieſes La d der Junker Und da hat Scheidemann drei
mal recht Herr Schultz tat beſonders entrüſtet Aber gerate die
Rechte hat gegen die Reichsgründung gearbeitet Sehr richtig
links Sie ſollten ſich alſo nicht mit aufgedonnerter feierlicher
u hier hinſtellen Lachen rechtsDer Reichskanzler trug eine beſonders freie entwickelte Ept



S

mis Er hat aber nicht das Verkrauen des Volkes255 mat des eichsta z ſondern nur das des perſönlichen Regi
ments Er wagt e de größte Partei der Welt an
erg fen Lachen rechts

lagen Lachen
beiläufige

iunge des perſönlichen Regiments Lärm
Präſident Kaempf ruft den Redner zur Ordnuna

Abg Dr Lenſch

der Herr hat s genommen der Name des Hern ſei gelobt

Wir haben ſchon für die Kultur ge
tritten als Se Exzellenz noch in den Windeln

Und wir werden es noch tun wenn dieſer

Finanzminiſter Dr Lentze

zu weit gehen

Bankdirektor v Gwinner
Die Ausführungen des Grafen Mirbach dürfen nicht un

ürſten Bismarck eher zu wenig geſchehen Die jetzigen

Unruhe und Pfuirufe rechts Präſident Kaempf ruft im allgemeinen eine ſichere wenn auch beſcheidene Rente Wenn
den Redner nochmals zur Ordnung

Abg Dr Lenſch
Die Behandlung die der Reichskanzler dem Reichstag ange Symptome dafür vorhanden Deshalb muß die Regierung durch

jetzt infolge des Branntweinſteuergeſetzes der Trinkbranntwein

Hodkonjunktur ſcheint zu Ende zu gehen An der Börſe ſind
deihen läßt laſſen wir uns nicht gefallen Der Reichstag iſt kein eine ſtarke Kaſſe wie ſie der Ausgleichfonds darſtellt den Geld
preußiſches Abgeordnetenhaus wobei ich hingeſtellt ſein laſſe ob markt in der Hand behalten Darum iſt es auch gut daß die
das preußiſche Abgeordnetenhaus überhaupt noch ein Par Seehandlung mehrere hundert Millionen in barem Gelde hält
lament iſt Der Redner ſchließt unter der Heiterkeit der um dahin wirken zu können daß der Zinsfuß ſich verbilligt Der
bürgerlichen Parteien Machen Sie was Sie wollen wir werden Kapitalbedarf des Staates muß durch kurgfriſtige Anleihen ge
mit Jhnen allen fertig

Ein Schlußantrag wird gegen die Sozialdemokraten
angenommen

Sonnabend 1 Uhr Auswärtige Politi
Schluß 634 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

10 Sitzung Freitag den 17 Magi
Am Miniſtertiſch Beſeler Lentze
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min

Das Moorſchutzgeſetz

Die Vorlage will verhüten daß die Moorbeſitzer eine ſolche
Lutzung ihrer Moorgrundſtücke vornehmen die dieſe für eine
ſpätere land oder forſtwirtſchaftliche oder induſtrielle Nutzung
verderben würde und macht deshalb die Benutzung ſolcher Grund
ſtücke zur Torfgewinnung in der Regel von der Genehmigung des
Bezirksausſchuſſes abhängig

Die Vorlage wird angenommen Sie tritt am 1 Januar 1913
in Kraft

Der Stat
Generalberichterſtatter Graf v Keyſerlingk Neuſtadt

begrüßt die günſtige Finanzlage und ſieht keinen Anlaß zu
einer dauernden Erhöhung der Einkommenſteuer Der Etat ſollte
dem Herrenhauſe früher zugehen eventuell ſollte er dem Abge
ordvpetenhauſe ſchon im Herbſt unterbreitet werden

Finanzminiſter Dr Lentze
Auch die Regierung bedauert daß Jhnen der Etat ſo ſpät zu

ging Die Reichstagswahlen ſchufen beſondere Verhältniſſe
Würde der Etat dem Abgeordnetenhauſe früher unterbreitet wer
den dies iſt techniſch unmöglich ſo wäre immer noch nicht
geſagt daß das Abgeordnetenhaus ihn früher verabſchiedet Zur
Finanzlage erinnere ich an die ſtarke Steigerung der Ausgaben
durch Erhöhung der Beamten und Lehrergehälter an die Mehr
leiſtungen des Staats infolge der Reichsfinanzreform uſw Dieſe
Mehrausgaben haben wir nur zum beſcheidenen Teil durch Mehr
einnahmen gedeckt 156 Millionen blieben ungedeckt und das iſt
noch heute ſo Auf die Eiſenbahneinnahmen verweiſe man nicht
die find ein unſicheres ſtändig wechſelndes Fundament Nun iſt
1910 für den Ausgleichsfonds eine Regelung für fünf Jahre ver
einbart worden Dieſe Periode wird aber zu kurz ſein obwohl
jetzt etwa 160 Millionen neu in den Fonds fließen Das Jahr
1911 iſt doch unmöglich als typiſches Jahr anzuſehen
ich erinnere nur an die Lahmlegung der Schiffahrt
und die daraus folgende Steigerung der Eiſenbahneinnahmen

Graf v Mirbach
r nur für ſeine Perſon Die beiden unmittelbaren Nach

olger Bismarcks waren auf dem Gebiet der auswärtigen Po
litik minderwertig Die Behandlung Ler bosniſchen Frage durch
Bülow war ja geradezu ein Lichtblick in der nachbismarckiſchen
Zeit Die Angriffe des jetzigen Reichskanzlers gegen den Führer
der konſervativen Partei v Heydebrand in der deutſch engliſchen
Frage wären beſſer unterblieben Solche Schärfen reſultieren
aus Aufgaben jeglichen perſönlichen Verkehrs zwiſchen dem
Kanzler und den Parteiführern Aber ficher bietet die Perſön
lichkeit des jetzigen Kanzlers die Gewähr für eine ruhige und be
ſonnene auswärtige Politik Was die Wirtſchaftspolitik an
langt ſo iſt es auffallend daß die Landwirtſchaft allein die Koſten

neuen Wehrvorlaoe durch die Reform der Branntweinſteuer
übernehmen ſoll Die jetzt vorgeſchlagene Aenderung der Brannt
weinſteuer wäre unter dem Fürſten Bülow unmöglich geweſen
Lebhafte iſprruns Wir fordern eine gerechte aber rück
chtsloſe Politik zur Zurückdrängung des Radikalismus Die

jüngſten Vorgänge im Abgeordnetenhauſe ſind ja nur ein Symp
tom für die Folgen der ſo lange betriebenen Politik des Fort
wurſtelns Lebhafter Beifall rechts

Oberbürgermeiſter Wallrath Köln
Landwirtſchaft Induſtrie und Gewerbe ſollen nicht von

er getrennt werden Zuſtimmung Alſo darin ſind war
ja einig Heiterkeit Die Lage der Gemeindefinanzen iſt höchſt
unerfreulich Dabei will die Regierung ſogar die Anlage großer
induſtrieller Unternehmungen in den Städten von der Genehmigung
durch den Regierungspräſidenten abhängig machen Reich und
Staat müſſen ſich Zurückhaltung auferlegen Beim Aufſuchen
neuer Steuerquellen ſollte man die Gemeinden verſchonen da

deckt werden
Fürſt Salm Horſtmar

iſt über de Haltung der Regierung beim
über die ſchnelle Juſtiz gegen die Streikenden

Herr v Buch

arbeiterſtreik und
friedigt

dem Lande Der Landwirt hat die Pflicht den ererbten Grund
und Boden ſeinen Kindern gut zu überliefern Beifall rechts

Er h nicht lediglich des Gelderwerbs wegen veräußern Eine
zu frühe Einberufung des Landtags würde nur die Verlängerung
der Debatten zur Folge haben und die könnten ruhig etwas kürzer
ſein Lebhafte Zuſtimmung und Heiterkeit Die Finanzpolitik
des Miniſters billige ich Die preußiſche Regierung mußte die Be
ſeitigung der Liebesgaben der Erbſchaftsſteuer vorziehen und die
Erbſchaftsſteuer halte ich nach wie vor für das größte Unglück Bei
fall rechts

Graf v Mirbach
Beim Fürſten Bismarck konnten die Mitarbeiter jeden Tag

vorſprechen Das ſchwebte mir vor

Profeſſor Dr Wagner Berlin
Die Steuerzuſchläge können wir nicht aufgeben Das Ver

anlagungsverfahren iſt zu verbeſſern Auch die Steuerſätze ſind im
Gegenſatz zu anderen Stagten zu niedrig Die Liebesgabe iſt für
ſchlechte Böden unentbehrlich Die liberale Prefſe die ſolange die
Beſeitigung der Liebesgabe forderte dreht jetzt den Spieß um und
ſpricht von einer Konſumſteuer Beifall

Oberbürgermeiſter Dr Bender Breslau
wendet ſich gegen die ſcharfen Ausführungen des Grafen Miärbach
der dem Gegner nicht Gerechtigkeit widerfahren laſſe

Die allgemeine Ausſprache ſchließt
Sonnabend 12 Uhr Kleine Vorlagen und Fortſetzung von

heute
Schluß 55 Uhr

Abgeordnetenhaus

74 Sitzung Freitag 17 Mai 1 Uhr
Am Miniſtertiſch Erhr v Schorlemer
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung und teilt mit

daß der Abg v Baumbach Konſ heute plötzlich in der
Budgetkommiſſion einem Schlaganfall erlegen iſt Das Haus er
hebt ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen

Die Vorlage über die landwirtſchaftliche Unfallverſicherung
Der Entwurf ift nur die Konſcquenz der neuen Beſtimmungen

der Reichsverſicherungsordnung Er hält an den Grundſätzen der
geltenden Ausführungsbeſtimmungen feſt und behält die Ver
waltung der Berufsgenoſſenſchaften durch Organe der Selbſtver
waltung bei

Die Vorlage geht nach kurzen Ausführungen der Abgg Dr
Schrader Caſſel Natl Schmedding Zentr Dr
Rewold Freikonſ Gyßling Vp und Dr Lieb
knecht Soz an die Agrarkommiſſion

Das Beſitzbefeſtigungsgeſetz
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über die

rn des Deutſchtums in einigen Landes
eilenDie Budgetkommiſſion fordert jährlich Rechenſchaft

über die Ausführung dieſes Geſetzes Ein Antrag Aron
ſohn Vp verlangt eine Verſtärkung des Grundkapitals der
Deutſchen Pfandbriefanftalt in Poſen um 5 Millionen Mark
Die Budgetkommiſſion ſchlägt vor den Antrag in der Faſſung
anzunehmen daß der Pfandbriefanſtalt ein weiterer aus
reichen der Betrag gegen höchſtens 8,75 Prozent Zinſen zur
Verfügung geſtellt werden

Weiter ſteht zur Beratung die Anſiedlungsdenk
ſchrift Dazu forert ein Antrag Viereck Freikonſ eine
weitere Denkſchrift in der feſtgeſtellt werden ſoll in welchem
Umfange Hausgrundſtücke und gewerbliche Unternehmungen in
der Oſtmark mehr aus deutſcher Hand in polniſche Hand über
gegangen ſind als umgekehrt und welche Abwehrmaßregeln die
Regierung beabſichtigt

Abg Viereck Freikonſ
betont daß das Deutſchtum auf dem Lande in der Oſtmark ſich
zweifelos nur durch die großzügige Aktion des Anſiedlungswerks
habe halten können Redner bezeichnet die Verdrängung der

ſonſt die Selbſtverwaltung unſerer blühenden Gemeinden leidet
Beifall

Wir wünſchen ein Blühen und Gedeihen der Städte aber wir
müſſen auch pflichtmäßig darüber wachen daß die Kommunal

r finanzen keinen Schaden leiden und deshalb einen etwas ſtrengeren
ndlanger längſt in den Katakomben der Vergeſſenheit Maßſtab für die J ng von Anleihen anlegen denn ſonſt

eingeſargt ſein wird Lachen Er iſt ja nur der Prügel würde die Anleihewir t

widerſprochen bleiben Jn bezug auf die Fühlungnahme iſt ſei
Er nimmt alles gehorſam von oben Der Herr hat s gegeben tens des

r Miniſter ſind doch durchaus zugänglich Die Landwirtſchaft gibt

zurückgeht wird die Wndwirtſchaft nicht berührt werden Die

Wir ſind gegen das Wirken des unperſönlichen Kapitals auf

üdiſchen Bevölkerung durch die polniſche als bedauerlich
ordringen des Polentums werde beſonders durch den Te

polniſchen Preſſe Vorſchub geleiſtet Ein Pole der an
Geburtstag illuminiert wird in den Zeitungen öffentli
markt Man möge eine Kreditanſtalt ſchaffen die de
auch zweite Hhpotheken gewährt Beifall rechts

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Ich kann erklären daß die Regierung nach wie vor alle fa

die Stärkung des Deutſchtums im Oſten notwendigen Mittel r

willigen wird w

Derror 2
Kaiſer

ch gebrant
n Deutſchen

Unterſtaatsſekretär Dr Holtz
konſtatiert daß das deutſche Gewerbe in der Oſtmark enüdem polniſchen infolge des wirtſchaftlichen Zuſanmenſchluſes er

Polen im Rückgang begriffen ſei Was den Antrag Aronſohn auf
Stärkung des Kreditweſens durch den Staat anlange ſo halte e
die Regierung für beſſer wenn der Staat indirekt die Kredit
genoſſenſchaft unterſtütze Beifall

Abg Winckler Konſ
Wir werden für das Geſetz ſtimmen und freuen uns über

ſchnelle Verabſchiedung Der wirtſchaftliche und geſellſchaft
iche m der Polen und Dänen zwingt uns zuunſerem defenſiben Vorgehen Es handelt ſich hier um einen

Akt der Staatsnotwendigkeit Die Nationalität der Polen und
Dänen wollen wir nicht antaſten ebenſo wenig ihre Religion
Mit der Anſiedlungstätigkeit ſtnd wir einverſtanden aber die
Domänen dürfen nicht zur u ezogen werden Die
Regierung trägt nür den Verhältniſſen Rechnung wenn ſie
das Enteignungsgeſetz jetzt anwenden will Es iſt die ultima
ratie und wir ſind damit einverſtanden daß das Geſetz zunächſt
beim Beſitzwechſel angewandt wird Man ſoll erſt ſchponend vor

ehen Hoffentlich kommt wieder eine Zeit wo ſich Polen undVeutſche freundlicher gegenüberſtehen werden Beifall

Abg Graf Spee Zentr
Das Ueberwiegen des polniſchen Befſitzes beweift wie ver

kehrt die Anſiedlungspolitikiſt Auch die Vorlegung des neuen
Geſetzes iſt ein Beweis für dieſe Verkehrtheit Das vorliegende
Geſetz wird zur weiteren Verſchärfung der Gegenſätze beitragen
und deshalb lehnen wir es ab Jm Auslande ſchüttelt man den
Kopf über die Art wie man in Preußen das Deutſchtum fördern
will Die ernſteſten Bedenken haben wir nach wie vor gegen die
Anwendung der Enteignung Beifall im Zentr

Abg Glatzel Natl
Das Zentrum macht nicht mit es ſollte uns aber helfen

dann wäre es beſſer Sehr gut b d Natl Wir wollen nur die
polniſche Majorität verhindern ſonſt gönnen wir den Polen alles
Gute Lachen b d Polen Wir freuen uns daß die Konſerva
tiven jetzt mit Entſchiedenheit für die Enteignung eintreten Dieſe
iſt tatſächlich beim Beſitzwechſel eine ſehr milde Form Hoffentlich
kommt das Parzellierungsgeſetz recht bald Dem Antrage Viereck
werden wir zuſtimmen Auch dem Antrag Aronſohn weil wir
daraus zu unſerer Freude ſehen daß die Herren der Fortſchritts
partei in der Praxis auch über die Polenpolitik anders denken
können Beifall

Abg Dr Pachnicke Vp
Jn keiner Frage haben wir ſo recht behalten wie in der

Frage der Polenpolitik Die Anſiedlungspolitik hat nichts genutzt
auch moraliſche Eroberungen verſteht Preußen nicht zu machen
Das zeigt ſich in Poſen und Nordſchleswig wie in Elſaß Lothringen
und das würde auch nicht anders werden wenn man die Reichs
lande zu einer preußiſchen Provinz macht Sehr richtig links
Die beſte Kritik des Enteignungsgeſetzes iſt die daß die Regierung
bisher mit der Anwendung gezögert hat Zuſtimmung links und
bei den Polen Ohne Ausnahmegeſetze allein durch die Förderung
der inneren Koloniſation ſind Erfolge zu erzielen Ein lebens
fähiger Kleinbauernſtand iſt der beſte Stützpunkt des Deutſchtums
Man ſollte die Reſtgüter fallen laſſen und das Schulweſen in den
Oſtmarken verbeſſerns Sehr richtigl links Die Hauptſache iſt
die Vermeidung unnötiger Schärfen Die Provinz Poſen braucht
nach den langen Kampfjahren Jahre der Ruhe Beifall links

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Graf Spee hat mir erfreulicherweiſe in meinen Anſichten

über das Radikalpolentum zugeſtimmt Die Radikalpolen bekennen
ſich nicht als preußiſche Staatsbürger und dagegen müſſen wir
vorgehen Wir wollen nur die ſogenannte Maſſierung der Polen
verhindern Die Anſiedlung ſoll nicht eingeſchränkt werden Durch
die Enteignung beim Beſitzwechſel wird uns immer genügend Areal
zur Verfügung ſtehen Wenn vorwiegend evangeliſche Deutſche
angeſiedelt werden ſo beruht das nicht auf konfeſſioneller Vorein
genommenheit gegen katholiſche Deutſche ſondern darauf daß bei
Katholiken durch die gleiche Religion leider oft eine Verwiſchung
der nationalen Eigenart gegenüber den Polen eintritt Lebh
Hört hört rechts und bei den Natl große Unruhe im Zentr

Auch bereitet uns die konfeſſionelle Spaltung der Schulen
und Kirchen in den Anſiedlungen doppelte Koſten Zuruf im
Zentr Sie ſind doch ſelbſt ein Katholik Ich habe mich nie
geſchämt mich als Katholik zu bezeichnen aber Staatsnotwendig
keiten werde ich niemals nach einſeitig konfeſſionellen Geſichts
punkten beurteilen Andauernde Unruhe im Zentr Die vom
Abg Pachnicke betonte Bedeutung der inneren Koloniſation er
kenne ich an auch bin ich der Ueberzeugung daß wir mit unſerer
Polenpolitik nicht rückwärts ſondern vorwärts kommen werden
Lebhafter wiederholter Beifall rechts Ziſchen bei den Polen

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonn
abend 11 Uhr außerdem Sekundärbabhnvorlagr

Schluß gegen 5 Uhr

ſee ſich abgeflacht hat

Originalbericht Nachdr verb

Witterungs Auschten
Welkerkarie des ößentlichen Wekkerdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 17 Mai 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettorlage in Enropa

Der niedrige Druck bildet eine von Nordweſten nach
Südoſten ſich erſtreckende im Südoſten ſich in mehrere Teil
tiefs verbreiternde Furche die gegen geſtern über der Nord

Die Witterung bleibt kühl und
wechſelhaft

Witternngsausſicht für den 18 Mai
Mähßiger Wind bewölkt zeitweiſe aufklärend kein oder

eeringer Regenfall kühl

Wetterwarte zu Hamvurg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

19 Mai Wolkig mit Sonnenſchein warm Gewitter
20 Mai Norma, vielfach heiter kühler Wind
21 Mai Heiter bei Wolkenzug kühler windig
2z Mai Schön heiter t Wind

Regenſchauer

Vom Brode 15 Mai
Nachdem uns am Sonntag der Eisheilige Pankratius

den wärmſten Tag beſchert hat der bisher in dieſem Jahre

auf dem Brocken vorgekommen iſt zeigte ſich der dritte der
Eisheiligen am Montag ſeines mehr im Mythos als in der
Klimatologie begründeten Rufes ſchon erheblich würdiger
Die Temperatur ſtieg über 2 Grad nicht hinaus und das
meiſt wolkige Wetter wurde durch lebhafte weſtliche Winde
recht unbehaglich geſtaltet Niederſchläge fielen mit Aus
nahme einiger Regentropfen nicht ſo daß ſich am Dienstag
nur eine unmeßbare Regenmenge vorfand 2 Grad Kälte
waren in den Morgenſtunden des 14 nachts lagerten Nebel
über dem Brocken der ſich als vier Zentimeter ſtarker Rauh

reif an allen feſten Gegenſtänden niederſchlug Jm Laufe des
Tages flaute der am Morgen noch recht friſche Wind ab zeit
weiſe war faſt völlige Windſtille und die Lufttemperatur
ſtieg bis auf 10 Grad Die Fernſicht war zwar am äußerſten
Horizont etwas durch Dunſt getrübt deſto ſchöner aber war
der Blick auf die nächſte a die Städte und Dörfer
am Rande des Harzes Abends war vollkommen wolkenloſes
Wetter weil über Mitteleuropa immer ein Gebiet hohen
Luftdruckes lagerte Es ſchien als ſollte ſich dieſes Hochdruck
gebiet noch längere Zeit halten doch deutete das ſpät abends
immer ſchneller fallende Barometer das Herannahen einer
im Nordweſten lagernden barometriſchen Depreſſion und da
nit einer Wendung zu niederſchlagreichem Wetter an Jn
der Tat fiel dann in der Nacht zum Mittwoch etwas Regen
die Meſſung vom 15 ergab 6 Millimeter Jm Laufe des
Vormittags fielen noch einige Regenſchauer Die von dieſen
herſtammenden Waſſermengen verdampften bei den hohen
Temperaturen in den Tälern ſehr ſchnell und füllten die

Täler rings um den Brockengipfel mit wallenden Nebel
maſſen an deren oberſte Köpfe bis zum Brockenplateau reich
ten dieſes ſelbſt aber frei ließen Der Aufenthalt auf dem
Gipfel iſt trotz der vereinzelten Regenfälle infolge der hohen
Temperatur von 9 Grad und der geringen Windgeſchwindig
keiten ganz angenehm und es macht ſich ſchon eine Steige
rung des Fremdenverkehrs bemerkbar xIn der nächſten Zeit dürfte noch meiſt wolkiges Wette
mit ſtrichweiſem Regen vorherrſchen

Luftschiffahrt
Abgeſtürzt Der Aviatiker Prodan welcher am Himmel

fahrtstage einen Flug von Fiume nach Abazzia unternehme
wollte iſt infolge Zylinderbruches in der Nähe von Lovraune
ins Meer geſtürzt Einem Torpedoboot gelang es den Flieg
zu retten Der Aeroplan iſt in den Wellen verſchwunden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge
ür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht en

ugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachriden
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw MarFeuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Sarte
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
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